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Dieser Studiengang bietet insbesondere Naturwissenschaftlern und

Naturwissenschaftlerinnen eine praxisorientierte Einführung in die

Bearbeitung friedens- und sicherheitspolitischer Fragestellungen.

Grundsätze und Ziele des Studienganges
Der Postgraduale Masterstudiengang "Friedensforschung und Sicherheitspolitik" richtet sich an hochqualifizierte Absolventinnen und Absolventen eines geistes- oder naturwissenschaftlichen Studiums an einer deutschen oder ausländischen Universität oder Hochschule sowie akademisch ausgebildete, erfahrene Praktiker, die eine Tätigkeit in friedenwissenschaftlichen, friedens- und sicherheitspolitischen Arbeitsbereichen anstreben.

Ziel des interdisziplinär sowie praxisorientiert ausgerichteten Studienganges ist es, auf anspruchsvollem Niveau in friedens- und sicherheitspolitische Fragestellungen und in die Grundlagen ihrer praxisorientierten Bearbeitung einzuführen. Anliegen ist es, Methoden und Ergebnisse der Friedensforschung zu vermitteln und dadurch die MA-Studierenden auf Tätigkeiten in der friedenswissenschaftlichen Forschung und Lehre bzw. berufsfeldorientiert (z.B. peace-keeping, arms control, verification, development aid, mediation, arbitration, conversion, administration) auf eine Tätigkeit bei nationalen und internationalen Organisationen, Verwaltungen, Verbänden, Unternehmen vorzubereiten.

Der Studiengang wird unter Federführung des Instituts für Friedensforschung und Sicherheitspolitik (IFSH) und unter Beteiligung anderer wissenschaftlicher Einrichtungen und Partner durchgeführt und durch die Deutsche Stiftung Friedensforschung (DSF) gefördert. Weitere Informationen sind verfügbar unter: http://www.ifsh.de/IFSH/studium/mps.htm
Zulassungsvoraussetzungen

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen den Abschluss eines akademischen Vollstudiums (Diplom, Magister oder gleichwertiger Abschluss) nachweisen. Berufliche Interessen und wissenschaftliche oder praktische Erfahrungen in den Themenfeldern ‚Frieden’ und ‚Internationale Sicherheit’ sind von Vorteil. Sprachkenntnisse in deutscher und/oder in englischer Sprache sind Voraussetzung, da Lehre und Forschung in beiden Sprachen durchgeführt werden. Prüfungsleistungen und Master-Arbeit können wahlweise in englischer oder deutscher Sprache erbracht werden.
 

Förderungsmöglichkeiten
Es werden insgesamt 15 Stipendien a € 1.000,- vergeben. Über die Vergabe entscheidet der Zulassungsausschuss, wobei deutsche und nicht-deutsche Bewerber gleichermaßen berücksichtigt werden. Das Interesse an einem Stipendium sollte in der Bewerbung gesondert bekundet werden.
Einzureichende Unterlagen:
Tabellarischer Lebenslauf; Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder das Zeugnis eines gleichwertigen Schulabschlusses; Nachweis über Sprachkenntnisse (deutsch und englisch); Nachweis über akademische Abschlüsse und ggf. Berufserfahrung; Bewerbungsformular (http://www.ifsh.de/studium/mps_bewerb.htm); Einwilligungserklärung zur einmaligen und fristgemäßen Entgeltzahlung gemäß Studienordnung in Höhe von € 500,--.

Die Bewerbungsfrist für das akademische Jahr 2003/2004

läuft am 15.März 2005 aus.
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